


 
 
 

 

Für die altlastenrechtliche Beurteilung sind die Analyseergebnisse aus den Pe-
geln 898 4“ tief und 2406 relevant. 
In der genannten Periode wurden durch das AUE die folgenden vier Messungen durchge-
führt: 
 
12./13.3.12        18./19.3.13         2.12.13           26.8.14 
 
Die Daten von 2012 und 2013 sind in Zwischenberichten dokumentiert und besprochen 
worden. 
 
 
2.2 Sensorik, Leitparameter 

Die Farbe der Grundwasserproben wird beschrieben als rotbraun bis braun, was vermut-
lich auf die Geologie (roter Buntsandstein) zurückzuführen ist. Hingegen ist die braun-
schwarze Farbe des Sickerwassers in der Messstelle 2419 als nicht natürlich zu interpre-
tieren, dies auch unter dem Aspekt des gleichzeitig auftretenden modrigen Geruchs. Das 
Wasser der Auquelle ist organoleptisch unauffällig.  
 
Die vor Ort gemessenen Hauptparameter Sauerstoffsättigung, el. Leitfähigkeit, pH und 
Wassertemperatur weisen in der gesamten Messperiode keine nennenswerten Verände-
rungen auf. 
 
Unverändert hoch blieb die Ammoniumkonzentration am Standort selbst, im Pegel 2419 
(aktueller Messwert 31 mg/l, Konzentrationswert AltlV 0.5 mg/l).  
 
Der DOC-Wert in dieser Messstelle war –im Gegensatz zur Vorperiode– grossen 
Schwankungen unterworfen und liegt aktuell wieder etwa auf Höhe der Periode 2009 bis 
2011 (Beilage 3). 
 
Die AOX-Werte sind relativ hoch. Im unmittelbaren Abstrombereich schwanken sie 
zwischen 22 und 51 µg/l im Pegel 898 unten und zwischen 15 und 24 µg/l im Pegel 2406. 
Zum Vergleich: Der in der Gewässerschutzverordnung definierte Wert für Grundwasser, 
das als Trinkwasser genutzt wird oder dafür vorgesehen ist, beträgt 10 µg/l. 
 
Nitrit war in der aktuellen Periode nie nachweisbar. 
 
 
2.3 Metalle 

Deponiebereich: 

Verschiedene Metalle sind im tiefsten Spurenbereich nachweisbar. 

 

Unmittelbarer Abstrombereich nach AltlV: 

− Pegel 898 Unten:  
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 As: Nachweis von 14µg/l im Jahr 2012, anschliessend nicht mehr nachweisbar. 
 Pb: Nachdem 2012 40 µg/l (> 40% AltlV) nachweisbar war, seither kontinuierli-

che Abnahme auf 1.5 µg/l (Werte seit 19.3.13 <40% AltlV). 
 Cr: Nachweis von 5.3 µg/l in 2012, seither nicht mehr nachweisbar. 
 Cu und Ni: Nachweis von 53 µg/l Cu und 12 µg/l Ni im 2012, seither nur noch ge-

ringe Werte zwischen 3.7-5.4 µg/l Cu und 5.2-7.2 µg/l Ni. 
 Zn: Schwankende Konzentrationen zwischen 750 µg/l und 1'920 µg/l. 
 Alle Metallwerte liegen deutlich unterhalb 40% der Konzentrationswerte AltlV 

(Ausnahme erwähnt). Der Vollständigkeit halber sei angefügt, dass bei der Proben-
nahme 2012 markant höhere Werte als in den Folgebeprobungen gemessen wur-
den. 

 
− Pegel 2406:  

 Die Schwermetallkonzentrationen können pauschal als sehr gering beschrieben 
werden. 40% der Konzentrationswerte AltlV werden nicht annähernd erreicht. 

 
Hintere Auquelle: 

Es sind nur geringste Spuren einzelner Metalle nachweisbar. 
 
 
2.4 PAK 

Deponiebereich: 

Es konnten verschiedene PAK im deutlichen Spurenbereich nachgewiesen werden.  
 
Unmittelbarer Abstrombereich nach AltlV: 

Es konnten verschiedene PAK im deutlichen Spurenbereich im Felsgrundwasser nachge-
wiesen werden. Im Jahr 2012 lag der Wert für Benzo(a)Pyren mit 0.033µg/l über der 
Schwelle von 40% AltlV (0.02 µg/l), seither ist dieser Parameter nicht mehr nachweisbar. 
Im oberflächennahen Sickerwasser des Abstrombereiches (Pegel 2406) waren keine PAK 
nachweisbar. 
 
Hintere Auquelle: 

Es waren während der ganzen Messperiode nie PAK nachweisbar. 
 
 
2.5 Pharmawirkstoffe 

Deponiebereich: 

Die Substanzen Cropropamid, Crotetamid und Crotamiton wurden im Felsgrundwasser 
(898 hoch) in gegenüber der Vorperiode wenig veränderten Konzentrationen gemessen. 
Diese liegen im Bereich von ca. 100 bis 400 µg/l (alle Substanzen). Heptabarbital wurde 
im 898hoch in Konzentrationen von 4.1 – 11 µg/l nachgewiesen. 
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Gemeinde Riehen, Deponie Maienbühl, Grundwasserüberwachung 
Auswertung der Periode 2012 bis 2014 

Zeitlicher Verlauf ausgewählter Analytikparameter 

Beilage 3 
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